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BBK ALLGÄU UND SCHWABEN SÜD AUSSTELLUNG

„ O F F E N E  A T E L I E R S  I M  A L L G Ä U “

K ü n s t l e r i n n e n  u n d  K ü n s t l e r  ö f f n e n  i h r e  T ü r e n
 
1 0 .  u n d  1 1 . 0 5 . 2 0 2 5  |  j e w e i l s  1 1 – 1 8  U h r 
A d r e s s e n  d e r  A t e l i e r s  u n t e r 
ht tps: / /www.kunst inschwaben.de/wp-content/uploads/2025/04/Offene-Atel iers-2025-Einladung.pd f

VORLAGE ZUR
GESTALTUNG EINES

FALTBLATTES
(Endformat 297 x 210 mm)
Format Ihres fertigen Druckproduktes

TITELSEITERÜCKSEITE

Datenformat: 303 x 216 mm
Das Format, in dem Ihre Druckdaten angelegt sein 
sollten. In diesem Format
enthalten sind: 3 mm Beschnitt.

Dieser Beschnitt wird während der Produktion von 
uns entfernt.
Bitte legen Sie Hintergründe und randabfallende 
Objekte immer bis an den Rand Ihres Datenformats 
an, um weiße Seitenränder zu vermeiden.

Endformat: 297 x 210 mm
Gefalztes Endformat: 100 x 210 mm
In diesem Format erhalten Sie Ihr fertiges 
Druckprodukt.

Sicherheitsabstand: 6 mm (auf allen Seiten) 
Dieser wird vom Datenformat aus gemessen und 
verhindert unerwünschten Anschnitt Ihrer Texte und 
Informationen während der Produktion.

 
10./11. Mai 2025, 11 - 18 Uhr
BBK Allgäu/Schwaben-Süd e.V.BERUFSVERBAND BILDENDER KÜNSTLER

ALLGÄU/SCHWABEN-SÜD E.V.

Sie sind herzlich eingeladen 

an diesem zweiten Wochenende 

im Mai die Werkstätten und Ateliers 

der Allgäuer Künstler/innen 

zu besuchen. 

Lassen Sie sich von 

Orten der Phantasie

und Kreativität überraschen, 

dort wo künstlerische 

Ideen entstehen 

und dann umgesetzt werden. 

Wenn Sie Lust haben, 

treten Sie in einen 

Gedankenaustausch 

und Dialog mit den 

Kunstschaffenden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Offene Ateliers im Allgäu – Kunst hautnah erleben

Allgäu – Am Wochenende des 10. und 11. Mai 2025 la-
den zahlreiche Künstlerinnen und Künstler im gesamten 
Allgäu herzlich zu den „Offenen Ateliers“ ein. 

Interessierte Besucherinnen und Besucher haben an 
diesen Tagen die seltene Gelegenheit, einen Blick hinter 
die Kulissen kreativen Schaffens zu werfen. 

Ob Malerei, Bildhauerei, Fotografie, Keramik, – die Viel-
falt der regionalen Kunstszene zeigt sich in all ihren Fa-
cetten. Die teilnehmenden Ateliers öffnen jeweils von 11 
bis 18 Uhr ihre Türen und freuen sich auf persönliche Be-
gegnungen, Gespräche über Kunst und Inspiration – und 
natürlich auch auf neugierige Fragen.

KÜNSTLER:INNEN
Winfried Becker
Tanja Braun
Matthias Buchenberg
Agnes Keil
Daphne Kerber
Petra Kollmannsberger
Michaela Kuhl
Karl K. Maurer
Uwe Neuhaus
Daniela Riß
Stephan Rustige
Wolfgang Scherer
Max Schmelcher
Joram v. Below
Barbara Wolfart

Künstlerinnen und Künstler öffnen ihre Türen – ein 
besonderes Erlebnis zum Muttertag

Der 11. Mai ist Muttertag – wie wäre es mit einem gemein-
samen Ausflug zu den Ateliers? Ob als kreative Auszeit, 
inspirierender Spaziergang durch die regionale Kunstland-
schaft oder als Gelegenheit, ein einzigartiges Kunstwerk 
zu entdecken: Die offenen Ateliers bieten einen außerge-
wöhnlichen Rahmen für einen besonderen Tag.

Die Veranstaltung wird von BBK Allgäu/Schwaben Süd 
e.V. organisiert und findet an vielen Orten des Allgäus 
statt. Eine Übersicht aller teilnehmenden Künstlerinnen 
und Künstler und ihren Adressen gibt es unter: 
www.kunstinschwaben.de
@bbk_schwaben_sued

Barbara Wolfart 

(Vorsitzende BBK Allgäu/Schwaben Süd)
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BBK ALLGÄU UND SCHWABEN SÜD AUSSTELLUNG

S C H N I T T S T E L L E N

0 8 . 0 5 . – 1 2 . 0 6 . 2 0 2 5
K u n s t h a l l e  K e m p t e n

ERÖFFNUNG
04.05.2025 | 11 Uhr

PROGRAMM
18. Mai 2025
•	 11-12 Uhr | Literarische Lesung „Schnubigl-Baieri-

sches Poeticum“ - Prof.Dr. Joseph Kiermeier-Debre
•	 12 Uhr | kleiner Suppenimbiss
•	 15 Uhr | Ausstellungsführung (Joram v. Below)
7. Juni 2025
•	 15 Uhr | Ausstellungsführung (Joram v. Below)

ÖFFNUNGSZEITEN
Do/Fr | 15-18 Uhr
Sa/So | 11-17 Uhr

KUNSTHALLE KEMPTEN
Memminger Straße 5 | 87439 Kempten
www.kunsthalle-kempten.de

BBK ALLGÄU/SCHWABEN SÜD
www.kunstinschwaben.de
@bbk_schwaben_sued

Schnittstellen in der Kunst ergeben sich durch die Verbin-
dung verschiedener Kunstformen, wie der Malerei, Skulp-
tur, Fotografie und digitalen Medien. Die Kombination er-
schafft neue Ausdrucksformen. So arbeiten Künstler zum 
Beispiel auch mit Wissenschaftlern zusammen, um Um-
welt-, Biologie- und Physik-Themen visuell sichtbar zu ma-
chen. Die Schnittstelle zwischen Kunst und Bildung fördert 
kreatives Denken und kann für soziale Veränderung sor-
gen, indem Menschen zum Nachdenken anregt werden.
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Wir freuen uns darauf, zu sehen, wie einige der Künstler 
das Thema „Schnittstellen“  durch abstrakte Formen, Farb-
verläufe, Symbolik, Figuren und Portrait, Collagetechnik, 
Landschaften der verschiedenen Elemente, dynamische 
Kompositionen oder Textur und Material kombinieren, um 
dem Thema in dieser sicherlich sehr interessanten Aus-
stellung gerecht zu werden. 

Lucie Sommer-Leix 

(Vorsitzende BBK Allgäu/Schwaben Süd)

KÜNSTLER:INNEN
Bärbl Auer 
Annemarie Augsten 
Heidrun Bauer
Angelika Böhm-Silberhorn
Tanja Braun
Renate Bühr
Begoña Crespo Vidal
Brigitte Dorn
Eva-Caroline Dornach
Ute Drescher
Jeannette Dubielzig
Angela Eberhard
Isolde Egger
Jenny Fässler-Obermeyer
Helen Fellner
Stefan Fischer
Markus Fürst
Monica Gayer
Ebby Hauser
Petra Herrmann
Heike Hüttenkofer
Monika Javani-Wiedemann
Carmen Kirkpatrick-Russ

Petra Klos
Michaela Kuhl
Christa Kyrein-Fröhlich
Franz Mair
Karl Karolus Maurer
Anne Meßmer-Steinmann
Magdalena Nothaft
Angelika Oedingen
Michael Of
Monica Ostermeier
Monika Ostheimer
Jutta Pentinghaus
Werner Prinz
Fabio Scaturro
Bernd Scheffer
Carin E. Stoller
Elmar Suchy
Reinhard Tandler
Peggy Uhlich
Joram v. Below
Stephanie v. Hoyos
Elke Wieland
Barbara WolfartEinladung Flyer

http://www.kunsthalle-kempten.de
http://www.kunstinschwaben.de
https://www.instagram.com/bbk_schwaben_sued/
https://www.kunstinschwaben.de/wp-content/uploads/2025/04/Flyer_Schnittstellen-1.pdf
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BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN APPELL

S T R U K T U R E N  E R H A LT E N  –  P E R S P E K T I V E N  S C H A F F E N 

E i n  A p p e l l  d e s  B B K  M ü n c h e n  u n d  O b e r b a y e r n  z u r  a k t u e l l e n  L a g e  d e r 
K u l t u r f ö r d e r u n g

Die Kulturförderung in München steht weiter unter 
Druck. Eine Entwicklung, die nicht nur Projekte, 
sondern ganze Strukturen gefährdet.

Der Berufsverband Bildender Künstlerinnen und 
Künstler München und Oberbayern e.V. warnt in diesem 
Zusammenhang vor den Folgen dieser Politik.  Am Beispiel 
der Kürzungen bei der PLATFORM  im Münchner Süden 
wird deutlich, dass auch an der wirtschaftlichen Förderung 
des Kreativsektors überproportional gespart wird: Ein 
seit über 15 Jahren gewachsener Ort, der künstlerische 
Produktion, Qualifizierung und öffentliche Sichtbarkeit 
vereint, soll auf ein reines Büro reduziert werden. Die 
bisherigen Ausstellungsflächen,  die gemeinschaftlich 
genutzten Räume, sowie 23 Ateliers in denen um die 40 
Künstler*innen arbeiten fallen weg – und mit ihnen ein 
wichtiges Modell für gelingende Kulturarbeit.

„Der Verlust betrifft nicht nur Quadratmeter“, so Corbinian 
Böhm, Vorsitzender des BBK München und Oberbayern, 
„sondern ganze Arbeitszusammenhänge und Netzwerke.“ 
Und das, obwohl sich die Ateliers eigenständig finanzieren. 
Durch den Wegfall einer gemeinsamen Verwaltung und der 
geförderten Gemeinflächen wie Flure und Toiletten droht 
der Standort am Kistlerhof zu zerbrechen. Der geplante 
Einsparbetrag ist jedoch in Relation zum kulturpolitischen 
Schaden gering.

In der Fläche sparen heißt an der Substanz sparen

Die Lage ist symptomatisch für die gesamte Freie Szene: 
Prekäre Raumsituationen, fehlende Planungssicherheit 
und eine zunehmende Belastung durch Sparzwänge 
bedrohen die kulturelle Vielfalt und Innovationskraft in 
der Stadt. Insbesondere in Zeiten gesellschaftlicher 
Polarisierung ist Kunst mehr denn je auf stabile 
Rahmenbedingungen angewiesen.

Der BBK München und Oberbayern fordert daher:
•	 funktionierende Modelle wie die PLATFORM zu 

sichern und weiterzuentwickeln,
•	 Räume für Kunstproduktion langfristig zu verankern,
•	 Kulturförderung nicht auf Projektbasis zu reduzieren, 

sondern strukturell zu denken.

Kulturpolitik braucht Verlässlichkeit –  
auch in Krisenzeiten

Der Appell ist als konstruktiver Beitrag zum Dialog zu 
verstehen. Der BBK München und Oberbayern steht bereit, 
gemeinsam mit politischen Entscheidungsträgerinnen 
tragfähige Lösungen zu erarbeiten. Denn wenn München 
auch in Zukunft ein starker Kulturstandort bleiben soll, 
braucht es mehr als kreative Ideen: Es braucht Raum, 
Planungssicherheit – und einen klaren politischen Willen.

Gabi Blum, Alexander Steig und Corbinian Böhm für den 

Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler München 

und Oberbayern e.V.
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BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN AUSSTELLUNG | EVENTS

F Ö R D E R P R E I S 

D E S  B B K  M Ü N C H E N  U N D  O B E R B A Y E R N 

1 4 . 0 5 . – 0 6 . 0 7 . 2 0 2 5 
G a l e r i e  d e r  K ü n s t l e r * i n n e n ,  M ü n c h e n

ERÖFFNUNG
13.05.2024 | 18–22 Uhr

BEGRÜSSUNG + EINFÜHRUNG | 19 Uhr 
Alexander Steig | Vorstandsvorsitz BBK München OBB

Michael Schmidt  | Ausstellungskommission des BBK 
München OBB

FINISSAGE + PREISVERGABE (16:30 Uhr)
06.07.2025 | 16–18 Uhr

OPEN ART
03.07.2025 | 18–21Uhr

04.07.–06.07.2025 | 11–18 Uhr
(Eintritt frei | 17.05.2025 geschlossen)

SPECIAL EVENTS
Artist Talk | Moderation Lisa Jay Jeschke
05.06.2025 | 18–19 Uhr (Eintritt frei)

ÖFFNUNGSZEITEN
Mi, Fr–So | 11–18 Uhr
Do | 13–20 Uhr, Fei geschlossen

KÜNSTLER:INNEN
Stefan Holzmair | Frida Kato | Kristina Schmidt

GALERIE DER KÜNSTLER*INNEN
Maximilianstraße 42 | 80538 München 
https://bbk-muc-obb.de
@galeriederkuenstler

Weitere Infos zur Ausstellung

https://bbk-muc-obb.de/event/foerderpreis-bbk-muenchen-oberbayern/
http://www.instagram.com/galeriederkuenstler
https://www.bbk-bayern.de/veranstaltungen/frderpreis-des-bbk-mnchen-und-oberbayern
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BBK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ VERBAND

B B K  N I E D E R B A Y E R N / O B E R P F A L Z 

W Ä H L T  V O R S T A N D  U N D  J U R Y

 

Im Bild zu sehen sind von links nach rechts: Julia Knorr (Beisitzerin), Peter Gigglberger (Jury), Barbara Muhr (2. Schriftführerin), 
Georg Tassev (1. Vorstand), Tom Kristen (Beisitzer), Markus Eberl (1. Schriftführer), Alois Achatz (1. Kassenwart), Birgit Szuba (2. 
Kassenwartin/Büro). Nicht im Bild ist Lena Schabus (Beisitzerin).

Am 12.04.2025 fand in den Räumen des Regensburger 
Kunst- und Gewerbevereins die jährliche ordentliche Mit-
gliederversammlung statt, in deren Rahmen die Vorstand-
schaft samt Beisitzer:innen sowie die Jury neu gewählt 
wurden. Als 1. und 2. Vorsitzende wurden Georg Tassev 
und Matthias Eckert bestätigt. Alois Achatz und Birgit Szu-
ba (ehemals Schriftführerin) werden künftig die Kasse 
führen, die Kassenprüfung übernehmen weiterhin Albert 
Prechtl und Renate Haimer-Brosch. Als Schriftführer:in 
sind Markus Eberl und Barbara Muhr tätig. Auch die Bei-
sitzer:innen Julia Knorr, Lena Schabus und Tom Kristen 
wurden vom Plenum in ihrem Amt bestätigt. 

Neu in der neunköpfigen Jury ist Koloman Wagner. Die-
se ist verantwortlich für die Neuaufnahmen im Regional-
verband. Die erstmalig durchgeführte Fremdjurierung der 
Mitgliederausstellung „Große Ostbayerische Kunstaus-
stellung“ – kurz GOK – soll weitergeführt werden. Hierzu 
werden Juror*innen anderer Regionalverbände eingela-
den und ihm Austausch jene aus Niederbayern/Oberpfalz 
entsandt. Neben der erhöhten Objektivität in der Auswahl 
soll so die Kooperation zwischen den Teilverbänden ge-
stärkt werden.

https://www.kunst-in-ostbayern.de/

https://www.kunst-in-ostbayern.de/
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BBK NÜRNBERG UND MITTELFRANKEN AUSSTELLUNG

(RE)START

2 4 . 0 5 . – 2 2 . 0 6 . 2 0 2 5
K O N G R E S S H A L L E  N ü r n b e r g

© Georg Baier: „Wir werden alles im Blick haben“, 2025, Mischtechnik auf 
Papier, 100 x 70 cm

Ab dem 23. Mai 2025 verwandeln die Künstler:Innen des 
BBK Nürnberg Mittelfranken und seine Gäste das Kultur-
areal KONGRESSHALLE Nürnberg auf dem ehemaligen 
Reichsparteitagsgelände in einen außergewöhnlichen 
Schauplatz für eine künstlerische und kulturelle Auseinan-
dersetzung zum Thema (RE)START Neubeginn. 

(RE)START kann im persönlichen Bereich liegen, im 
Kreislauf von Scheitern, Lernen und Neubeginn. Dabei 
geht es nicht um das Wiederholen von etwas, sondern um 
einen bewussten Übergang zu einem neuen Zustand, be-
gleitet von Selbstreflexion und Verarbeitung, Veränderung 
und Wachstum. (RE)START kann aber auch als eine Be-
obachtung, künstlerische Interpretation, als Symbolik oder 
konzeptionelle Umsetzung verstanden werden. Aber alle 
Ansätze zum Thema vereint der Blick nach vorne.

ERÖFFNUNG
23.05.2025 | 19 Uhr mit anschließendem Konzert

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa/So  12-18 Uhr
Sonderöffnungszeiten für das Rahmenprogramm

FINISSAGE
22.06.2025 | ab 14 Uhr mit Artist Talk

KONGRESSHALLE Nürnberg
Segment 16, Bayernstraße 100 | 90471 Nürnberg

KÜNSTLER:INNEN
Georg Baier, Susanne Carl, Claudia Endres, Tania En-
gelke, Katja Gehrung, Christian Haberland, Frank Hege-
wald, Uschi Heubeck, Manon Heupel, Angelika Huber, 
Youri Jarkikh, Joachim Kersten, Zora Kreuzer, Lisa Lang, 
Ulrike Manestar, Biljana Mihaylov, Mathias Otto, Stephan 
Pfeiffer, Markus Prummer, Kerstin Schmitt-Trump, Karl 
Schnell, Alexander Schräpler, Bernd Telle, Mari Terauchi, 
Ute Vauk-Ogawa, Thomas Willi, Jürgen Zeller und das 
Künstlerduo Pfeifer & Kreutzer. 

Informationen zum Rahmenprogramm sind ab Mai auf 
unserer Webseite zu finden, sowie auf Instagram:

BBK NÜRNBERG/MITTELFRANKEN
www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/ 
@bbk_restart

https://www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/
https://www.instagram.com/bbk_restart/?hl=de 
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BBK NÜRNBERG UND MITTELFRANKEN AUSSTELLUNG

(RE)START

© Ulrike Manestar: „Zuversicht und Vertrauen“ aus der 
Serie „feelings of transition“, Fotografie 2025

Gerade in einer Zeit der ständigen Unruhe, der permanen-
ten Konfrontation mit Problemstellungen aus dem politi-
schen und sozialen zwischenmenschlichen Bereich ist es 
notwendig Mechanismen zu finden und einzusetzen, die 
unsere geistige Widerstandskraft stärkt und uns wieder 
den positiven Blick in die Zukunft ermöglich. Kunst und 
Kultur kann das! Das wollen wir eindrucksvoll, auch gegen 
den stark aufgeladenen „Unort“ zeigen und ein positives 
Zeichen nach vorne setzen. Wir wollen das Areal bei sei-
nem Neubeginn an die Hand nehmen und es dem Kreis-
lauf der künstlerischen und kulturellen Selbstreflexion 
übergeben.

Das begleitende Rahmenprogramm mit interaktiven For-
maten zur Kunsttherapie, thematischen Führungen, Tanz, 
Musik, Performances und LIVE! Kunstaktionen soll eine 
Verbindung zwischen den ausgestellten Werken und den 
persönlichen Perspektiven der Besucher:Innen ermögli-
chen und lädt dazu ein, die Ausstellung auf vielfältige und 
zugängliche Weise zu erleben.

(RE)START ist ein Projekt der Verbindungslinien 2025, 
aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Wis-
senschaft und Kunst.

© Stephan Pfeiffer: „Auflösung“, 2024, Acryl auf 
Papier, 74x54 cm

© Bernd Telle: aus der Serie „Before Sunrise“, Fotografie 2025
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BBK OBERFRANKEN AUSSTELLUNG

A u s s t e l l u n g  d e r  3  f r ä n k i s c h e n  B B K s 

T R I O  1 2

O b e r f r a n k e n ,  M i t t e l f r a n k e n ,  U n t e r f r a n k e n

0 3 . 0 5 . – 1 6 . 0 6 . 2 0 2 5
K e s s e l h a u s ,  B a m b e r g

ÖFFNUNGSZEITEN
Fr | 16–18 Uhr
Sa/So |11–18 Uhr

KÜNSTLER:INNEN
Frank Albert | Gabi Baberske | Hagga Bühler | Youri 
Jarkikh | Alexandre Madureira | Stefan Mayer | Bernd 
Telle | Gabi Weinkauf

KESSELHAUS BAMBERG
Untere Sandstraße 42 | 96049 Bamberg

BBK OBERFRANKEN
www.bbk-oberfranken.de

In der 12. Gemeinschaftsausstellung der drei Berufsver-
bände Bildender Künstlerinnen und Künstler Ober-, Mittel- 
und Unterfrankens bietet das Kesselhaus einen interes-
santen Rahmen für acht Künstlerinnen und Künstler, die 
mit Malerei auf Leinwand und Wellpape, Holzbildhauerei, 
Fotografie und Rauminstallationen mit Gewebe und Mag-
netspulen einen weiteren Einblick in die Vielfalt der aktu-
ellen fränkischen Kunstszene bieten. Gemeinsam ist allen 
Ausstellenden die Frage nach dem Eingebundensein in 
unsere Geschichte und in die uns umgebende Welt und 
die Auseinandersetzung mit Erinnerung und Hoffnung. 

Alexandre Madureira erforscht seine Erinnerung anhand 
von Familienfotos und transformiert darin festgehaltene 
Augenblicke in seinen farbintensiven Malereien zu Wer-
ken emotionaler Tiefe. Er stellt Persönliches in einen ge-
sellschaftlichen Kontext und regt die Betrachtenden dazu 
an, sich ihrer eigenen Geschichte und Traditionen gewahr 
zu werden.

Einen anderen Erinnerungsbogen spannt Youri Jarkikh 
mit seinen Malereien auf Wellpappe. Er erinnert an das 
SoHo-Viertel in New York, als sich in den 70er- und 80er-
Jahren zahlreiche Kunstschaffende in den verlassenen 
Fabriken niedergelassen hatten. Fast springt einem die 
Wildheit dieser Jahre aus seinen Bildern entgegen.

© Youri Jarkikh, „Liebe in Soho"
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https://www.bbk-oberfranken.de
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BBK OBERFRANKEN AUSSTELLUNG

A u s s t e l l u n g  d e r  3  f r ä n k i s c h e n  B B K s 

T R I O  1 2

© Beate Baberske, „Füllhorn"

Weiter zurück in die Geschichte greift Hagga Bühler mit 
seiner Serie „Haifischfraß & Nixenkuss“. In 15 Holzskulp-
turen erzählt er die Menschheitsgeschichte von ihren Ur-
sprüngen in Afrika über Hochkulturen, Dekadenzphasen 
bis hin zu Krieg und Vernichtung und stellt die Frage nach 
einer möglichen weiteren Entwicklung der Menschheit.

Skulptural arbeitet Beate 
Baberske in ihrer Serie „Fal-
tungen“, indem sie quadrati-
sche Flächen aus Holz oder 
Karton am Handwebstuhl in 
ein halbtransparentes Dop-
pelgewebe einarbeitet und 
dieses dann in dreidimen-
sionale Formen verwandelt. 
Aus dem streng geomet-
rischen Gewebe entfalten 
sich körperhaft organische 
Formen in den Raum.

Aus verwobenen, hängen-
den, verflochtenen Spit-
zenbändern schafft Gabi 
Weinkauf stofflich fließende 
Werke der Erinnerung. Spit-
ze dient als Symbol für Ver-
gangenes, erinnert an Haus-
halte in den 50er Jahren, 
symbolisiert Reichtum, Rein-
heit und Schönheit.

Beinahe antagonistisch mu-
ten dagegen die Arbeiten 

bende Magnetspulen aus Kupferdraht, mit der er in ihrer 
unmittelbaren Umgebung das Magnetfeld der Erde um-
kehrt. Sichtbar wird dies durch einen Kompass. Der Rest 
der Arbeit besteht aus ihrem Dialog mit den Besuchern 
und deren Gedanken.

Frank Albert lotet in seinen abstrakten Gemälden die Wir-
kung von Formen im bildnerischen Raum aus und unter-
sucht deren Wirkung in der Interaktion zwischen den Wer-
ken und dem sie umgebenden Raum. Was ist die Form 
und was der Grund? Scheinen sie bedrohlich oder leicht 
oder gar verspielt?

Bernd Telles Tableau aus 36 Fotografien mit dem Titel 
„The Big Hope“ zeigt Porträtbilder von Gläubigen, die an 
die Wände buddhistischer Tempel gemalt sind. Sie wur-
den als Votiv-Gaben von den dargestellten Menschen 
gestiftet und künden der Nachwelt von deren Wünschen 
und Hoffnungen. Die Zeit hinterließ ihre Spuren auf ihnen, 
genauso wie auf der Wand im Kesselhaus, wo ihre foto-
grafischen Reproduktionen hängen.

Im Kesselhaus als Ort der Erinnerung mit seiner besonde-
ren Architektur und den von seiner früheren Nutzung ge-
zeichneten Wänden entsteht in der Zusammenschau mit 
den ausgestellten Werken ein spannungsreiches Gesamt-
kunstwerk.

von Stefan Mayer an. Er untersucht optisch nicht wahr-
nehmbare physikalische Strukturen wie Temperatur, Luft, 
Hochfrequenz-Wellen oder magnetische Kraftfelder. 
Sichtbar ist dabei nur die riesige, schräg im Raum schwe-
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BBK SCHWABEN NORD UND AUGSBURG AUSSTELLUNG

N o r b e r t  K i e n i n g

B I L D E R  U N D  O B J E K T E

0 2 . 0 5 . – 0 1 . 0 6 . 2 0 2 5
B B K - G a l e r i e  i m  G l a s p a l a s t ,  A u g s b u r g

© Norbert Kiening, Rainy Day Woman, 2025, Mischtechnik, Öl/Acryl a.Leinwand.

ÖFFNUNGSZEITEN
Do, Sa/So | 13–17 Uhr

KÜNSTLERFÜHRUNG
18.05.2025 |  15 Uhr

KÜNSTLERGESPRÄCH
mit Jan Wilms und Wilma Sedelmeier, 
Moderation: Jürgen Kannler
25.05.2025 | 17 Uhr

FINISSAGE
01.06.2025 | 18 Uhr

BBK-GALERIE IM GLASPALAST
2. Stock | Beim Glaspalast 1 | 86153 Augsburg

BBK SCHWABEN NORD/AUGSBURG
www.kunst-aus-schwaben.de

Farbakkorde prägen Norbert Kienings Malereien auf Lein-
wand. Sie entstehen aus Geste, Aktion und Reaktion. 
Durch Kratzen, Spachteln mit verschiedenen Werkzeugen 
schafft der Maler Dichte und Binnenstrukturen, dabei bricht 
er die pastose Oberfläche immer wieder auf.

Es finden sich Anklänge an grafische Elemente wie Schraf-
furen, gleichzeitig erinnern die Texturen in seinen groß-
formatigen Bildern an die Oberflächenbearbeitung seiner 
Holzskulpturen. Die angelegten Linien, Formen und Flä-
chen schaffen Verbindungen sowie Dichte und Tiefe in
Zeichnungen, Holzschnitten und Malereien. 

Norbert Kiening schlägt mit seinen Arbeiten die Brücke zwi-
schen Malerei, Skulptur, Zeichnung und Holzschnitt.

https://www.norbert-kiening.de/

http://www.kunst-aus-schwaben.de
https://www.norbert-kiening.de/
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BBK UNTERFRANKEN AUSSTELLUNG

K ü n s t l e r g r u p p e 
‚ 5  R i c h t i g e n  u n d  2  W i c h t i g e n ‘

„ D R A U S S E N  I S T  F E I N D L I C H “

3 1 . 0 5 . – 2 2 . 0 6 . 2 0 2 5 
G a l e r i e  d e s  B B K  U n t e r f r a n k e n ,  W ü r z b u r g Michael Moesslang, „Keep in Mind", Foto: C. Gaebert

ERÖFFNUNG
30.05.2025  | 19 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Fr/Sa | 15–18 Uhr
So | 11–18 Uhr

KÜNSTLER:INNEN
Frank Gerald Hegewald
Irene Kress-Schmidt
Petra Krischke
Silvia Lobenhofer-Albrecht
Karin Waßmer

GALERIE DES BBK UNTERFRANKEN
Oskar-Laredo-Platz 1 | 97080 Würzburg
https://www.bbk-unterfranken.de/ausstellungen
@bbkgalerie/
facebook

Können wir inneren Frieden finden, wenn die Welt um 
uns herum immer bedrückender wird? Die Menschheit 
wird geplagt von Kriegen, Krankheiten, Armut und Unter-
drückung. Die Natur wird zerstört von Umweltverschmut-
zung, Klimawandel und Ausbeutung. All dies beeinflusst 
uns, trübt unsere Hoffnung auf ein besseres Leben und 
auf eine glückliche Zukunft.

Deshalb hoffen wir Künstlerinnen und Künstler, dass uns 
die Kunst die Kraft geben kann, den Kopf zu heben, an 
uns zu glauben und der Gegenwart die Stirn zu bieten.

Plakat der Ausstellung

https://www.bbk-unterfranken.de/ausstellungen/ausstellung2504.html
http://www.instagram.com/bbkgalerie/
http://www.facebook.com/profile.php?id=100057382364297
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BBK UNTERFRANKEN AUSSTELLUNG

K o l o m a n  W a g n e r
R A U M Z E I T

n o c h  b i s  1 8 . 0 5 . 2 0 2 5 
G a l e r i e  d e s  B B K  U n t e r f r a n k e n ,  W ü r z b u r g

© Koloman Wagner, „Raumzeitanatomie I - VIII", 2025, Graphit auf Papier, je-
weils 40 x 50 cm

Wenn Bildhauerei und Physik miteinander verschmel-
zen und die Dreidimensionalität hinter sich lassen. Der 
Bildhauer und Physiker Dr. Koloman Wagner lässt Musik 
Form werden. Oder bringt er Formen zum Klingen? Kolo-
man Wagner, geboren 1992, lebt und arbeitet als Künstler 
und Bildhauer in Regensburg. Nach einem Stipendium an 
der Kunstakademie Bad Reichenhall studierte er Physik 
an der Universität Regensburg und promovierte anschlie-
ßend. Dieses, für eine Künstlerlaufbahn eher ungewöhn-
liche Studium, bildet die Basis seiner heutigen Arbeit als 
Künstler. Koloman Wagners künstlerischer Ansatz dreht 
sich um die Frage nach Disziplinen übergreifenden Form-
prinzipien und wie sich Form in räumlichen und zeitlichen 
Strukturen manifestiert. 

Die vierte Dimension in der Kunst abzubilden, Zeit einzu-
fangen, ist in der Regel dokumentiert im handwerklichen 
Geschick und der Zeitspanne, die messbar wird in der Ma-
nifestation und Komplexität von Gestaltung. Direkt einen 
Taubenflug, eine Tanz-Sequenz einzufrieren, sichtbar zu 
machen ist ein konkreter Versuch der Zeitdarstellung.

Musik, die wohl abstrakteste Kunstform, visuell erfahrbar 
zu machen mit computergenerierten Farbgrafiken, die zu 
Beats über Bildschirme zucken ist altbekannt. Künstlerisch 
komplexe Licht- und Videoinstallationen, die raumfüllend 
rhythmisch oder lautmalerisch auf Bewegung reagieren, 
wie zum Beispiel in Bodo Korsigs interaktiven, überwälti-
genden Installationen, sind vielen sicherlich bekannt. Bei 
Wagners Arbeiten ist das Erleben feinsinnig und intim, der 
Effekt erschließt sich dem Betrachter wie ein Vier-Gänge-
Menü, langsam und genussvoll. Als Dessert wird die me-
thodische, wissenschaftliche Komponente gereicht. Olfak-
torisch kommt eine weitere sinnliche Wahrnehmung ne-
ben der Visuellen und Akustischen zum Tragen. Der Raum 
ist erfüllt von aromatischem Holzgeruch, das Material der 
Wahl. Warm, lebendig, handgesägt und schichtverleimt, 
wo andere vielleicht computergenerierte Modelle schnöde 
ausgedruckt hätten, wird hier der handwerkliche Prozess 

lustvoll in Szene gesetzt, bislang auch nicht hinter Farb-
fassungen versteckt. Das erhöht den unmittelbaren Cha-
rakter, die lustvolle Bearbeitung bei ausgetüftelter Planung 
- ein wirkmächtiger Kontrast. Wagners Holzskulpturen 
winden und drehen sich in den Raum, sind Berechnungen 
einer eigens entwickelten Software und umgekehrt – die 
Form erfährt ihre akustische Interpretation über Kopfhö-
rer, sogenannte „audioplastische Installationen “. Seine 
Zeichnungen und digitalen Grafiken belegen die Komple-
xität seiner Herangehensweise und Detailgenauigkeit. Ko-
loman Wagner betrachtet Form als ein übergeordnetes, 
disziplinenübergreifendes Prinzip. 

Überhaupt ist es ein Vergnügen sich vom ersten sinnli-
chen Kontakt der Oberflächen und Formen langsam in die 
Tiefen der durchdachten Ergebnisse angewandter Physik 
vorzutasten. Hilfreich und ein weiterer Genuss ist es, Kolo-
man Wagner live zu erleben. Unmittelbar sprühen Funken 
der Begeisterung und springen auf den Betrachter über, 
wenn Wagner seiner Arbeitsweise leidenschaftlich erläu-
tert. 

Christiane Gaebert

BBK-Unterfranken

KÜNSTLERGESPRÄCH
18.05.2025 | 16 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Fr/Sa | 15–18 Uhr
So | 11–18 Uhr (Der Künstler ist sonntags anwesend.) 

GALERIE DES BBK UNTERFRANKEN
Oskar-Laredo-Platz 1 | 97080 Würzburg
https://www.bbk-unterfranken.de/ausstellungen
@bbkgalerie/ | facebook

https://www.bbk-unterfranken.de/ausstellungen/ausstellung2504.html
http://www.instagram.com/bbkgalerie/
http://www.facebook.com/profile.php?id=100057382364297
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GASTBEITRAG AUSSCHREIBUNG

K u n s t - a m - B a u - W e t t b e w e r b 

F R I E D R I C H - A L E X A N D E R - U N I V E R S I T Ä T 

E R L A N G E N - N Ü R N B E R G

B e w e r b u n g s f r i s t :  0 4 . 0 6 .  2 0 2 5 ,  2 3 : 5 9  U h r ,  o n l i n e

h t t p s : / / w w w . s t b a n . b a y e r n . d e / h o c h b a u / p r o j e k t e / i n d e x . h t m l

Das Staatliche Bauamt Nürnberg lobt einen geladenen, 
einphasigen Kunst-am-Bau-Wettbewerb an vier Standor-
ten mit vorgeschaltetem, offenen Bewerbungsverfahren 
aus. Teilnahmeberechtigt sind professionelle Künstlerin-
nen und Künstler sowie Künstlergemeinschaften, die zum 
Zeitpunkt der Bewerbung Bürgerinnen und Bürger der 
Europäischen Union (EU) sind.

Die gezielte Förderung und Beteiligung von jungen künst-
lerischen Positionen wird angestrebt. Aus diesem Grund 
ist ein Standort Nachwuchskünstlerinnen und -künstlern 
vorbehalten.

Im Innenstadtbereich von Erlangen wird ein Neubau für 
die Institute und Lehrstühle der Philosophischen Fakultät 
und den Fachbereich Theologie der Friedrich-Alexander-
Universität (FAU) entstehen. Hier sollen die Hörsäle der 
Fakultät konzentriert und zudem das neue Audimax der 
gesamten Universität untergebracht werden. Auch das 
Institut für Ur- und Frühgeschichte und das Institut für 

© Staatliches Bauamt Nürnberg

Klassische Archäologie sowie das Institut für Theater- und 
Medienwissenschaft mit Experimentiertheater finden dort 
Platz. Weitere Informationen unter www.fau.de. 

Zur Verfügung steht eine Realisierungssumme von ins-
gesamt 540.000 Euro. Im Bewerbungsverfahren werden 
keine Aufwandsentschädigungen gezahlt. Im Wettbe-
werbsverfahren wird den ausgewählten Künstlerinnen und 
Künstlern eine Aufwandsentschädigung von 2.500 Euro 
gezahlt. Zusätzlich werden Preisgelder von insgesamt 
10.000 Euro pro Standort vergeben. Über die Verteilung 
entscheidet das Preisgericht.

Schriftliche Rückfragen

Rückfragen bitte ausschließlich per E-Mail an die jeweilige 
Mailadresse (siehe Webseite). Die Antworten werden als 
Download auf der Seite des Staatlichen Bauamts Nürn-
berg zur Verfügung gestellt. 

https://www.stban.bayern.de/hochbau/projekte/index.html
http://www.fau.de
https://www.stban.bayern.de/hochbau/projekte/index.html
file:https://www.stban.bayern.de/mam/hochbau/projekte/hsz_bewerbungsaufforderung.pdf
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